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Sie Rationalisierung -er Landwirlschasl
Produktionssteigerung und Standardisierung

Vom 1 . Januar bis zum 30 . Juni 1928 hat Deutschland
Lebensmittel und Getränke im Gesamtwert von 2075,2
Millionen Mark ein - und für 268,4 Millionen ausgeführt .
Das erste Halbjahr 1928 verzeichnet also in unserer Handels¬
bilanz einen Einfuhrüberschuß an Erzeugnis¬
sen der Land - und Viehwirtschaft von rund
1807 Millionen Mark . Die Frage, ob die gewaltige Lebens-
mittelmenge, die wir heutzutage noch für schweres Geld
aus dem Ausland einführen , nicht auch auf deutschem Bo¬
den erzeugt werden kann , und die angesichts der heutigen
Notlage der deutschen Landwirtschaft auf Lösung ohne Zeit¬
verlust drängt , ist keine Frage der Parteipolilik , sondern
geht das g a n z e V o l k, den g a n z e n S t a a t an.

Alle gründlichen Kenner der deutschen Landwirtschaft
stimmen darin überein , daß der größte Teil der heutigen
Lebensmitteleinführ durch heimische Erzeugnisse ersetzt wer¬
den kann , wenn die Leistungsfähigkeit der deutschen Pro¬
duktion planmäßig gesteigert wird . Es ist bekannt, daß
heute eine ganze Reihe von Maßnahmen auf dieses Ziel
hinwirken, unter dem gemeinsamen Losungswort des „Not¬
programms " der vorigen Reichsregierung . Große Be¬
träge aus Reichsmitteln sind dafür bereitgestellt. Durch die
Umschuldungsaktion werden hochverzinsliche , kurz¬
fristige Personalkredite umgewandelt . Eine zweite Maß¬
nahme gilt der R a t i o n a l i s i e r u n g der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften durch Zusammenschluß der führen¬
den Verbände , wofür das Reich eine Beihilfe von 25 Mil¬
lionen Mark gewährt . Die dritte Maßnahme will die Ver¬
wertung von Schlachtvieh und Fleisch fördern ;
zu diesem Zweck sind mit Reichsbeihilfe eine Viehverwer¬
tungszentrale in Berlin und zwei Fleischwarenfabriken in
Schleswig - Holstein und in Ostpreußen geschaffen worden.
Die vierte Maßnahme gilt der Förderung des Ab¬
satzes von Milch und Milchprodukten , von
Eiern, , Obst , Gemüse , Saatgut , deutschem Ta¬
bak , Zuchtvieh und Flußfischen — mit einem
Gesamtaufwand von 30 Millionen Mark . Abschließend sei
der große Plan zur beschleunigten Durchführung der Bo¬
denverbesserung genannt ; das Reich gibt 30 Mil¬
lionen Mark her, um die Verzinsung einer Ausländsanleihe
für die Bodenverbesserung so weit zu verbilligen , daß der
Landwirt nur 4,5 Prozent Zinsen zu bezahlen hat . Schon
im ersten Halbjahr 1928 wurden von den insgesamt 1083
Millionen Mark Ausländsanleihen , die neu nach Deutschland
Hereinflossen , 302 Millionen von der Landwirtschaft aus¬
genommen. Es kennzeichnet die Kapitalaustrock -
nung der deutschen Landwirtschaft , daß min¬
destens noch die vorhin erwähnte große Ausländsanleihe
abgeschlossen werden muß, um eine notdürftig ausreichende
Kapitalsgrundlage einer weltwirtschaftlich konkurrenzfähigen
Lebensmittelerzeugung Deutschlands zu schaffen.

Wie groß die Not tatsächlich ist , das zeigt eine Feststel¬
lung des Reichsuntersuchungsausschusses, wonach von 2500
unparteiisch untersuchten Landwirtschaftsbetrieben im Wirt¬
schaftsjahr 1925/26 nicht weniger als 41 Prozent Ver¬
lustbetriebe waren . Das beleuchtet den Ernst des
Frage. Umfaßt doch die deutsche Landwirtschaft immer
noch 30,5 Prozent aller Erwerbstätigen und ist nach wie
vor Deutschlands größte „Industrie"

. Preisgabe der Land¬
wirtschaft wäre Vernichtung des Jnlandsmarktes für Han¬
del und Industrie und Verzicht auf eigene , unabhängig »
Volksernährung . England hat einst seine Landwirtschaft ei¬
ner einseitigen Industrialisierung aufgeopfert ; heute wird
die Sünde der Väter an zahllosen notleidenden Industrie¬
betrieben und einem Millionenheer von Arbeitslosen heim¬
gesucht. In England liegen zwischen einst und heute rund
drei Menschenalter. Bei uns würde das kaum solange dau¬
ern . Daher streben alle einsichtigen Kreise nach einer N a -
tionalisierung der Landwirtschaft . Soll die
deutsche Landwirtschaft reichlicher , besser und billiger pro¬
duzieren und dadurch sich dem Auslandslieferanten über¬
legen zeigen , so hilft, wie Professor Kurt Ritter , der Sach¬
verständige der Preußischen Hauptlandwirtschaftskammer ,
neulich erklärte , nur eins : Der deutsche Landwirt muß ein
durch und durch schar? kalkulierender Unternehmer werden,
wie es der Landwirt in Dänemark , Holland, Amerika schon
heute ist ; der Landwirt muß Kopfarbeiter werden wie der
Kaufmann, der Ingenieur, der Fabrikant ; körperliche Ar-
beit mag er weitgehend den Maschinen übertragen , die er
heute immer noch zu wenig benutzt . Landwirtsar¬
beit als Qualitätsarbeit !

Ueber dtzr Durchführung des Notp-ngramms werden
Jahre vergehen. Es wird ein schweres Ringen um den Er-
solg sein . Die Notlage stuft sich heute veischieden ab . Mit am
größten ist sie wohl in der Vieh - und Milchwirt¬
schaft . In den ersten fünf Monaten 1928 haben wir an
lNilch , Putter und Käse für 212 Millionen Mark eingeführt,
>' ei einer Ausfuhr von kaum einer Million . Bedeutet das ,

unsere Erzeugung an Milch , Butter und Käse unzurei -
r,end sei ? Wie die Praxis lehrt , keineswegs! Während wir

lagesiniegel
Dr . Stresemann ist von Oberhof in Berlin elngekcoffen

und hat die Geschicke des Auswärtigen Amts wieder über¬
nommen.

Wie verlautet , wird die Reichscegierung mit Rücksicht
auf die gegenwärtige schwierige Lage darauf verzichten ,
Skresemann für seine Reisen nach Paris und Genf bestimmte
Aufträge und Richtlinien mitzugeben.

*

Eine Rlesenversammlung der Oberschlesier in Lauban
erhob aufs neue Einspruch, daß trotz der Volksabstimmung >
vom 20. März 1921 (700 000 deutsche gegen 470 000 polnische
Stimmen ) Ostoberschlesien vom Reich weggerissen worden
ist. von einem vstlocarno dürfe nie und nimmer die Rede
sein . Die Entschließung wurde an den Völkerbund nach Genf
abgefandt.

»

Londoner Blättern wird aus Washington berichtet , das
englisch-französische Wehrabkommen habe in Amerika sehr
verstimmt. Wenn nötig, werden die Vereinigten Staaken
eine so starke Kriegsflotte bauen , daß sie den Flotten der
beiden Brächte gewachsen sei.

Butter und Käse in Masten aus dem Ausländ beziehen ,
muß man mit ansehsn, wie gleichzeitig in weiten deutschen
Gebieten gewaltige Mengen von Milch , man - ,
gels Absatzmöglichkeit buchstäblich umkom -
m e n . Im Allgäu gibt es Tage , wo 40 000 Liter Milch
übrig bleiben, die der Hauptkonsument, die Stadt Mün¬
zen nicht mehr aufzunehmen vermag . Mit bitterem Hohn
spricht der Landwirt von der „Milchschwemme "

, und wenn
er die Milch schließlich dann noch los wird, dann nur zu
Verlustpreis .

Was kann helfen ? Es gibt nur einen Ausweg : durch
Rationalisierung , durch strenge Herausarbeitung der Quali¬
tät noch bessere Butter liefern als Dänemark , noch
besseren Käse als die Schweiz, Holland und Frankreich,
noch bessere Milch als die amerikanischen Büchsenfüller, und
das alles zu einem konkurrenzfähigen Preis . Ostpreußen hat
bereits soeben mit weitblickenden Maßnahmen zum Ausbau
seiner Käseproduktion — „Tilsiter Käse" — den Anfang ge¬
macht . Auch in Süddeutschland ist man auf dem Weg, zu¬
nächst die Milcherzeugnisse zu „standardisieren"

, wie der
handelstechnische Ausdruck lautst. Nur muß die Sache auch
von der richtigen Seite angefaßt werden ; zur Durchführung
der Standardisierung sind in erster Linie dieLandwirt -
schaftskam mern berufen.

Neueste Nachrichten
Einberufung des Aelkestenraks des Reichstags

Berlin , 20 . August. Reichstagspräsident Löbe hat den
Aeltestenrat des Reichstags für Montag , den 27 . August,
vormittags 11 Uhr eingeladen, um über den kommunisti¬
schen Antrag auf Einberufung des Reichstags wegen In¬
angriffnahme des Panzerkreuzerbaus zu entscheiden .

Der Sturm im Wasserglas
Berlin , 20. August. Die sozialdemokratische Reichstags¬

fraktion und der Parteiausschuß haben ihr Bedauern
ausgesprochen, daß die sozialdemokratischen Reichsminister
dem Beschluß des Reichskabinetts betreffend den Bau des
Panzerkreuzers zugestimmt hätten , es liege aber keine
Notwendigkeit vor , die Genossen zum Aus¬
tritt aus dem Kabinett aufzufordern . E '
bleibt also beim Alten.

Christlich-soziale Reichsvereinigung
Bielefeld , 20 . August. In einer Vertreterversammlung

der Christlich - sozialen Vereinigungen und Gesellschaften von
Berlin , Breslau, Westdeutschland -Siegen usw . wurde im
Hinblick auf die politische Eesamtlage einstimmig die Grün¬
dung einer Christlich - sozialen Rcichsvereinigung beschlossen .
Zum ersten Vorsitzenden der Reichsvereinigung wurde Dr.
von V i e b a h n -Spandau, Johannesstift , zum 2 . Vorsitzen¬
den Reichstagsabgeordneter Dr . M u m 'm gewählt.

Die thüringischen Demokraten verlassen die bürgerliche
Regierung

Weimar , 20 . August. Die Vertreter der Demokratischen
Partei haben beschlossen , die Parteifreunde aus der Regie¬
rung zurückzuziehen und die jetzige bürgerliche Regierung
zu sprengen. — Veranlassung gab die Weigerung der Re-
gierung, den wegen Falscheids verurteilten früheren Ober¬
staatsanwalt Frieders zu begnadigen.

Beberfall auf einen Zollbeamten
TNyslowitz (Oberschlesien ) , 20 . August . Me,dze Zgg.

oirettion mitteilt , nehmen die Ilebertälle aus Zoll- und
Grenzbeamte ständig zu . In der letzten Zeit sind 14 solcher
Ileberfälle gezählt worden , die durck gutorganisierte
Schmuggler verübt wurden . So wurde gestern in ^ erby ein
Zollbeamter von einer Schmugglerbande überfallen und der-
art mißhandelt , daß er besinnungslos ins Lazarett geschafft
werden mußte.

An der Grenze bei Beuchen wurde eine Bande verhaftet,
die eine größere Menge Dynamit nach Radzionkau
schmuggeln wollte. Unter den Verhafteten befindet sich der
Führer der polnischen Aufständischen - Eruppen in Nad-
zionkau .

Nis Nissen vermißt
Flensburg . 20 . August. Der bekannte dänische PolitikerNis Nissen , ein Anhänger des nordschleswigschen P . H .

Haussen , der bekanntlich die Selbstverwaltung Nordschles¬
wigs verficht , wird seit mehreren Tagen vermißt. Nissen
war früher preußischer Landkagsabgeordneter.

2k

Lord Haldane ^
L - l)on , 20 . Aug. Viscount Haldane of Cloan ist

im Alter von 72 Jahren gestorben.
Lord Haldane war früher im liberalen Kabinett Camp¬

bell Bannermann britischer Kriegsminister und wurde 1912
nach Berlin gesandt, um die Reichsregierung und den Kaiser
zu bewegen, den deutschen Flottenbau einzustellen. Vielfach
wurde es so dargestellt, als ob Haldane im Sinn der Er¬
haltung des Friedens seine Vorschläge gemacht habe. Dies
war , wie nun erwiesen ist , keineswegs der Fall. Haldane
arbeitete vielmehr schon lange daran, das englische Söldner¬
heer zu einem auf europäischen Schlachtfeldern verwend¬
baren Volksheer umzugestalten für den bevorstehenden
großen Krieg, den auch Haldane im Auge hatte . Von man¬
cher Seite wird sogar behauptet , Haldane habe in Berlin
mehr Spionage getrieben und für eine Schwächung der
deutschen Flotte L-timmung machen wollen. Das mag zu
oeit gehen , aber jedenfalls wäre es verfehlt, in Haldane

- inen Friedensapostel zu sehen , dessen gute Absichten etwa
nur durch die Hartnäckigkeit des Großadmirals v. Tirpitz

nd des Kaisers, sowie durch die Unfähigkeit Vethmann
ollwegs vereitelt worden wären . In Berlin traute man

öer Londoner Friedenstaube nicht . Nach dem Krieg warnte
Haldane : in Deutschland gebe es zwar nur wenige Persön -

chkeiten, aber Deutschland sei noch nicht tot , es steht
inner noch in Wissenschaft und Industrie, Erfindungen usw .
uf einer hohen Stufe, deshalb werde man bald wieder von

Deutschland hören. — In der kurzen Regierung Mac Do¬
nalds war Haldane Lordkanzler, er trat aber politisch nicht
mek-r hervor.

Politische Ausführungen des Bischofs von Straßburg
Paris , 20 . Aug . In dem elfässischen Dorf Wisches

sollte gestern eine Gedenkfeiec für die am 13 . , 14 . und 15 .
August 1914 bei den dortigen Kämpfen gefallenen franzö¬
sischen Soldaten veranstaltet werden . Der Pfarrer von
Wisches erklärte aber , daß er aus einem solchen Anlaß keine
religiöse Feier mehr abhalten werde, und er hat auch an
der Kirche nicht die französische Flagge aufgezogen. Wegen
dieser Haltung des Pfarrers hatte der Bischof von Straß -
brug , Monsignore Ruch , selbst die Messe übernommen .
Nach der religiösen Feier hielt der Bischof , wie Havas be¬
richtet , eine Ansprache , in der er u . a . sagte : Eure Väter
haben im Jahr 1871 Frankreich aufgefordert , „nichts zu
vergessen " (d . h . daß Elsaß zu Frankreich gehöre) , und des¬
halb feiern wir heute das Gedächtnis derjenigen, die , um
den Wunsch ihrer Väter zu erfüllen, auf dieser französischen
Erde gefallen sind , obgleich sie euch nicht kannten.

Der wichtigste französisch-britische Flugzeug - Stützpunkt
Paris , 20 . August. Im Hinblick auf das englisch- franzö¬

sische Wehrabkommen ist es interessant zu hören , daß der
Ausbau Cherbourgs als wichtigster Flottenstützpunkt
für den Kanal und die Atlantckküste >m vollen Gang ist . Es
werden dort zahlreiche Hangars, zum Teil unter Beton , er¬
baut und Brennstoffbehälter , die bis" zu 20 000 Tons fassen
sollen , gearbeitet . Der Minister der Auswärtigen Angelegen¬
heiten hat gestattet, daß die englischen Flugzeuge der
Imperial Railways und der Withe Star -Linie diese An¬
lagen benutzen . Bei einem ausgesprochenen Kriegshasen ein
etwas eigenartiges Zugeständnis !

Gespannte Lage auf dem Balkan
Belgrad , 20 . August. Der italienische Geschäftsträger hat

erneut einen scharfen Einspruch gegen die italienfeindlichen
Kundgebungen in Spalato und Sebenico (Dalmatien ) der
hiesigen Regierung überreicht und die Bestrafung der ver¬
antwortlichen Behörden, sowie Sachentschädigung verlangt .
Man rechnet mit der Möglichkeit des Rücktritts der Regie¬
rung , in welchem Fall wahrscheinlich die serbische und die
kroatische Bauernpartei ( Pribitschewitsch ) zur Regierungs -
bildung berufen würden , da man sich überzeugt hat , daß
auch die Bestätigung der Nettuno -Verträge durch das ser»



bische Rumpfparlament die Beziehungen Italiens zu Süd -

slawien nicht freundlicher gestaltet hat .
Andererseits glaubt man feststellen zu können , daß der

gemeinsame Schritt des englischen und des französischen Ge¬

sandten bei der bulgarischen Regierung in Sofia gegen die

mazedonischen Banden auf P a r i s e r Anregung erfolgt sei ,
und daß England nunmehr auch Südslawien (gegen
Italien und Bulgarien ) unterstützen wolle .

Eine Umfrage über das Alkoholgefeh in den Vereinigten
Staaken

Nerryock, 20 . August . Die „ Times " veröffentlicht das
Ergebnis einer Umfrage , die von der Kirche der Mäßigkeits¬
gefellschaft vorgenommen worden war . Die Umfrage sollte
dazu dienen , die Wirkungen des Alkoholverbots festzustellen .
Von 5000 Geistlichen der Episkopalkirche bezeichneten 1300
das Gesetz als einen Fehlschlag , 500 nannten es einen Er¬

folg , 1389 befürworteten eine Aenderung des Gesetzes,
während 673 sich gegen eine Aenderung des Gesetzes ckirs -

sprachen .
Kämpfe im Staat Barga

London , 20 . August . „ Morningpost
" meldet aus Char¬

din vom 18 . August : Die bolschewistisch-mongolischen Ab¬

teilungen , die einen Einfall in den Staat Barga unter¬
nommen haben , sind von den chinesischen Truppen zurück¬
getrieben worden . Der Berkrehr auf der chinesischen Ost¬
bahn , der zeitweise durch die Angriffe unterbrochen war ,
ist jetzt unter Verwendung von Panzerzügen zum Teil
wieder hergestellt worden .

Nach einer Meldung der „ Daily Mail " aus Tokio be¬
finden sich die chinesischen Truppen in der nordwestlichen
Mandschurei auf dem Rückzug vor den mongolischen Auf¬
ständischen . Das Ziel der letzteren sei der wichtige Eisen¬
bahnmittelpunkt Hailar .

Württemberg
Stuttgart . 20 . August . Arbeitsausschuß zur

PrüfungderBetriebssicherheitderReichs
-

bahn . Der Arbeitsausschuß zur Prüfung der Betriebs¬

sicherheit der Reichsbahn hat bei Fortsetzung seiner Besich¬

tigungsreise am 18 . und 19. August den Bezirk der Reichs¬

bahndirektion Stuttgart besucht. Auf Beiriebsstellen jeder

Größe und verschiedenster Belastung wurden bei Beobach¬

tung von Werktags - , Sonntags - und Nachtdienstschichten
wertvolle , den Aufgaben des Ausschusses dienliche Unter¬

lagen gewonnen , wobei sich Mitglieder der Reichsbnhn -

direktion und der Reichsbahnämter und die Vertreter der

Personalorganifationen in reichlichem Maße beteiligten .

Ausscheidung der alten Akten . Nach der neuen Dienst¬

ordnung sollen künftig alle 10 Jahre , erstmals im Jahr
1930 , die für den praktischen Gebrauch entbehrlich geworde¬
nen Akten bei allen Behörden aus den Registraturen aus¬

geschieden werden .
Neue Glocken der Pauluskirche . Die Pauluskirche in

Stuttgart , zwischen Bismarck - und Paulusstrahe , hat zwei
neue Glocken bekommen , die von der bekannten Firma

Heinrich Kurz in Stuttgart tadellos gegossen worden

sind. Die eine Glocke wiegt 2800 Kilo und ist auf den Ton

H gestimmt , die zweite hat ein Gewicht von 560 Kilo und ist

auf Ois gestimmt . Die Glocken bestehen aus reiner Bronze

(Verbindung von Kupfer und Zinn ), die der Glocke einen

weicheren , ansprechenden Ton verleiht als Stahl . Zugleich
wurde ein neuer eiserner Glockenstuhl mit elektrischem Läut¬

antrieb eingesetzt. Die Glockenweihe soll Ende September

stattfinden .
Die Versichsrungspflichtgrenze in der Angeskellkenver -

sicherung . Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
teilt uns mit : Die vom Reichskabinett am 10 . August be¬

schlossene Erhöhung der Versicherungspflichtgrenze in der

Angestelltenversicherung von RM . 6000 .— auf RM . 8400 .—

wird mit Wirkung ab 1 . September 1928 in Kraft treten .

Autolinie . Seit Anfang voriger Woche sind die beiden
Gemeinden Schmiden und Oeffingen mit Cannstatt
durch eine Autoomnibuslinie verbunden . Die Linie wird
betrieben von R . Ruoff -Maiblingen .

Deutscher Touring -Club . Der Deutsche Touring -Club

hak hier infolge starken Zustroms neuer Mitglieder eine

Geschäftsstelle mit Major a . D . Ruff an der Spitze er¬

richtet ( Kronenstr . 2 , Leichlsche Brauerei ) . Bei dieser Ge¬

legenheit darf auch erwähnt werden , daß die Interessen der
erkrankten Teilnehmer an der Rheinlandlfahrt von deb

Hauptgeschäftsstelle des DTC . mit aller Entschiedenheit
weiter verfolgt werden .

Bom Tage . In der Skulkgarter Straße in Kaltental

fuhr ein 20 I . a . Radfahrer gegen einen Personenkraft¬
wagen . Durch den Anprall wurde er zu Boden geworfen
und erlitt eine lebe : / efährliche Ilnterleibsverlehung .

Ein geschlossenes Personenauto konnte die Kurve unter¬
halb der Solikude , an der vor 3 Wochen ein Aukounfall
zwei Menschenleben forderte , nicht mehr nehmen , kam ins

Schwanken und überschlug sich . Die Insassen , die in Glas¬
scherben eingebettet waren , konnten aus dem stark be¬

schädigten Äuto herausgezogen werden . Die nur Leicht¬
verletzten erholten sich bald von dem Schreck .

Aus dem Lande

Sindekfingen , 20. August . Bom Starkstrom ge¬
tötet . In den Flaschen geriet ein junger Storch mit den

Flügeln an die elektrischen Hochspannungsdrähte , so daß
er tot zur Erde fiel.

kirchhausen OA . Heilbronn , 20 . Aug . Ehrenbürger .
Das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Kirchhausen wurde
dem hochverdienten Dr . med . H o f f m a n n - Kirchhausen
verliehen , und zwar in dankbarer Anerkennung und Wür¬

digung seiner großen Verdienste als Arzt und Mensch .

Weinsberg , 20 . Aug . Rätselhafter Fund . Der

Burgwart auf der Weibertreu fand hinter einem Gebüsch
eine amerikanische Urne mit den Ueberresten eines Deutsch-

Amerikaners . Vermutlich wollten Verwandte sie auf dem

Friedhof hier beisetzen, dieselben wurden jedoch vorher an¬

scheinend gestohlen und infolge ihrer Wertlosigkeit vom Dieb

weggeworfen .

Hohenhaslach , OA . Baihingen a . E ., 20. August . Wild¬

schweine . Auf unserer Markung machen sich in letzter
Zeit wieder Wildschweine bemerkbar . Diese haben einigen
Einwohnern , deren Grundstücke an den Harwald grenzen ,
schon verschiedenerlei Schaden zugefügk. Die Spur weist
auf ein größeres und ein kleineres dieser Borstentiere hin .

Gmünd , 20 . Aug . Verkehrsunfälle . Nachts fuhr
ein Stuttgarter Kraftwagen beim Sachsenhof die Böschung
hinunter . Eine Person wurde verletzt , der Kraftwagen be¬

schädigt. — Ein auswärtiger Radfahrer fuhr beim Rehnen -

hof in der Mutlangerstraße in ein Fuhrwerk hinein , wobei

er vom Rad stürzte und schwer verletzt wurde .

Hohenstadt » OA . Aalen , 20 . August . Diebstahl . Seik

kurzer Zeit bemerkte die Bäckerswitwe Köhler hier , daß
es hin und wieder in der Ladenkasse nicht stimmte . Eines

Tages fehlte nun in der Wohnung auch ein größerer Be¬

trag . Der Dieb war durch das Fenster eingestiegen und

hatte auf dem Boden Fuhbodenabdrücke hinterlassen . Der

Verdacht richtete sich sofort auf den Bäckergesellen , der in

letzter Zeit über seine Berhälknisse gelebt halte . Nach an¬

fänglichem Leugnen gestand er die Tat ein . Ein Teil des

Geldes konnte zurückgegeben werden .

Schechingen , OA . Aalen , 20. August . Roheit . Abends

schlug ein junger Mann von 21 Jahren den 60 Jahre alten

Wilhelm Wagner auf dem Heimweg infolge eines ge¬
ringfügigen Anlasses mit einem Stock blutig , so daß er

arbeitsunfähig wurde und ärztliche HUfe in Anspruch

nehmen mußte .
Weikersheim , OA . Mergentheim , 20. August . 8 0. Ge¬

burtstag . Einer unserer ältesten und angesehensten Bür¬

ger , früherer Gerbereibesitzer Heinrich Maurer , feiert in

vollständiger geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 80.

Geburtstag . Maurer ist noch einer der wenigen hiesigen
Veteranen , die den Feldzug 187E71 mitgemacht haben .

Tigerfeld OA . Münsingen , 20 . August . Tödlicher Un¬

fall . Otto Waidmann hier , Vorsteher der Genossenschafts¬
mühle Zwiefalten , erhielt von Worms die Nachricht , daß
sein einziger Sohn Otto tödlich verunglückt ist. Dieser Sohn
war in der Nähe von Worms auf einem Großgut als Prak¬
tikant tätig .

Tübingen » 20 . August . Ein Messer im Magen .
Ein Gefangener vom Landesgefängnis Rottenburg wurde
in die Chirurgische Klinik eingeliefert . Er wollte sich nachts
durck » Absverren der Luftröhre mittels eines Messergriffes

das Leben nehmen . Jedoch gelang ihm das nicht , unv SS

rutschte ihm der Messergriff , ohne ihn zu verletzen , in den

Magen .
Freudenstadt , 20 . August . Amtsunterschlagung .

Nach dreitägiger Verhandlung erkannte das erweiterte
Schöffengericht Freudenstadt gegen den früheren Schult¬
heißen B . in D . wegen erschwerter Amtsunterschlagung u . a.

auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 8 Monaten unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft .

Echterdingen a . 20 . August . Tödlicher Ver -
kehrsunfall . Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Auto und einem Motorrad ereignete sich hier ein tödlicher
Unfall . Von dem Auto , das aus der Fahrbahn kam , wurde
ein 8jähriges Mädchen an die Wand gedrückt. Das Kind
war sofort tot .

Reichenbach a . F „ 20 . August . lOOGeburtstag . Zu
einem wirklichen Festtag gestaltete sich gestern die Feier des
100. Geburtstags des Stationskommandanten a . D. Josef
Kohle hier . Der ganze Ort war festlich geschmückt . Um
954 Uhr wurde der Jubilar im Festzug , voran eine Abtei¬
lung der Kapelle des Pionierbataillons V Ulm , abgeholt
und zur Kirche geleitet . Die Festpredigt hielt ein Verwandter
des Jubilars , Pfarrer Böhm aus Todtweis (Bayern ). De¬
kan Häring - Donzdorf zelebrierte das Hochamt . Nach dem
Festgottesdienst fand auf dem Friedhos beim Kriegerdenk¬
mal eine Gefallenenfeier statt . Dann wurde der Jubilar mit
klingendem Spiel zu seiner Wohnung geleitet . Aufrecht und
stramm schritt der Hunderjährige zwischen seinen Kamera¬
den . Um 12 Uhr war Festessen im Easthof zum Löwen mit
Ansprachen von Kaplan Zell , Schultheiß Wiedenmann und
des Landtagsabg . Studienrat Küchle- Ulm . der im Auftrag
der württ . Zentrumspartei und des Justizministers Dr .
Beyerle herzliche Glückwünsche und ein schönes Geschenk
überbrachte . Als Ehrengabe der württ . Regierung erhielt
der Jubilar eine kunstvoll gefertigte Tasse und Untertasse mit
Widmung und dem würtk Wappen , sowie ein Geldgeschenk
von 100 Mark . Oberstleutnant Schuhmacher - Stuttgart über¬
reichte ein Ehrengeschenk im Auftrag des Präsidiums des
Württ . Kr 'n zerbunds . Daran schlossen sich noch zahlreiche
andere Glückwünsche und Ehrengaben .

Vom Schurwald » 20. August . Autoverbindung .
Das Ministerium des Innern hat einem Bürger in Balt¬
mannsweiler unter gewissen Bedingungen die Eröff¬
nung eines Autobusverkehrs genehmigt , der die Schurwald¬
gemeinden Baltmannsweiler , Hohengehren , Hegenlohe und
Thomashardt mit der Filstalbahn verbindet .

Gmünd , 20. August . Privat - Taub st ummen -

anstalt St . Josef . Am Samstag vormittag erfolgte
durch Superior Msgr . Eberle -Antermarcktal die Grund¬

steinlegung für das neue Taubstummenheim .

Waldstetten OA . Gmünd , 20 . August . Gauturner¬
innentag . Der Gauturntag des Remsgaues fand hier
am Sonntag statt und wurde am Vorabend durch ein Ban¬
kett eingeleitet . Dieser Frauenturntag hatte durch den Zwist
»nt dem Ortsgeistlichen und durch das Eingreifen des Bi¬

schofs die Aufmerksamkeit weiter Kreise erregt . Die mit
dem Fest zusammenhängenden Vorkommnisse , aber auch das

schöne Wetter haben dem Fest , wie die Remszeitung berich¬
tet , einen großen Zuzug gebracht . Vormittags fanden Ein¬

zelwettkämpfe statt , die während des Gottesdienstes unter¬
brochen wurden . Auf einwandfreie Bekleidung der meist
noch sehr jungen Turnerinnen war Bedacht genommen .
Nachmittags kamen dann neben anderen Vorführungen auch
die Massenübungen von etwa 200 Turnerinnen .

Wasseralfingen , 20. August . Aus dem Zug ge¬
stürzt . Gestern fiel aus dem abends hier eintreffenden
Personenzug 526 Crailsheim — Aalen bei der Durchfahrt
durch die Station Hofen der bei seinen Eltern zu Besuch ge¬
wesene , in Stuttgart beschäftigte 22 Jahre alte Hilfsarbeiter
Karl Klein von Wörth bei Ellwangen . Der Verunglückt »
hat eine schwere Verletzung am Arm davongetragen

Alm . 20. August . Selbstmordversuch in der
Donau . Gestern nachmittag sprang ein 21jähriges Fräu¬
lein in selbstmörderischer Absicht von der Neuen Donau -

brücke in die Donau . Sie schien diesen Sprung ins Wasser
gleich wieder zu bereuen , denn sie fing alsbald jämmerlich
zu schreien an . Ein etwa gleichaltriger Spaziergänger
stürzte sich sofort in die Fluten und rettete sie .

Waldsee , 20 . Aug . Ein Blitzschlag Bei einem Ge¬
witter fubr ein Blitz in eins Schmiedwsrkstatt und schlug

vie Lrbi» von Aolleräingrn .
Roman von <L. Bastian - Stumpf .

20 Lvpvriukt bx K. L H. Greiser , G .m.b .H., Rastatt.

Mit einem leisen Wehschrei fiel er schwer in seinen
Sessel zurück und ein unheimliches Röcheln drang über

seine Lippen . Das klang entsetzlich und wie ein Vorwurf
für Herta , eine tödliche Furcht packte sie und ließ sie er¬
zittern . Wenn er starb — dann war sie seine Mörderin .
Voll Verzweiflung sprang sie zur Klingel und läutete
Sturm .

Georg , der Diener und Wärter des Freiherrn trat ein .

„Schnell , Georg — schnell — helfen Sie — der gnädige
Herr ist von einem Unwohlsein befallen . "

Der Diener sprang hinzu , hob das Gesicht seines
Herrn in die Höhe . Es war rot und starr , der röchelnde
Atem , der sich so entsetzlich anhörte , kam nur stoßweise
aus seiner Brust und die Augen waren fest geschlossen.

Herta war nicht fähig , dem Diener zu helfen , wie von

^ mnen starrte sie ihm in das Gesicht. Sie wagte keine
^ tun . so groß,war ihre Angst vor der Wahrheit .

, . mü Mühe , um in dem Wärter
keinen Verdacht aufkommen zu lassen .

„Der gnädige scheint einen Schlaganfall erlitten
zu haben . Er befand sich heute den ganzen Tag nicht recht
wohl , auch die Nacht war schlecht , doch durfte ich die gnä¬
dige Frau damit nicht ängstigen . Die Aufregungen , die so
ein Tag wie der heutige mit sich bringt , werden wohl auch
noch zur Verschlechterung beigetragen haben ."

„ Ja — Sie haben recht — aber schnell Georg , holen
Sie Hilfe , damit mein Mann in das Schlafzimmer ge¬
bracht wird ."

Es geschah — Diener brachten den bewußtlosen Frei -

Herrn in sein Zimmer und entkleideten ihn .
Ten Kutscher jagte Herta in den Stall , um einzuspan¬

nen uno den Arzt zu holen . Das stille Haus , in dem sich
die meisten schon zur Ruhe begeben hatten , kam in Auf -
rubr .

Ottos treuer Diener , der ihn schon seit Jahren Pflegte
und sehr an seinem gütigen Herrn hing , hatte inzwischen
für ihn gesorgt . Er hatte ihm kalte Kompressen auf den

Kopf gelegt und Fußpackungen gemacht , wie es ihm der

Arzt anbefohlen hatte , der schon lange einen solchen Anfall
voaussah . Der Festtrubel dieser Tage , das Scheiden
Annelieses waren zuviel Aufregungen für den leidenden
Mann , denn gerade vor diesen sollte er gehütet werden .

Herta wußte ihren Mann in guten Händen , sie eilte
in ihr Schlafzimmer und warf das Staatskleid , mit dem

sie Achim von neuem betören wallte , von sich . Ihre Jung¬
fer half ihr in ein leichtes Hauskleid , in dem sie an das
Leidensbett ihres Gatten zurückkehrte . Ihr graute va :

seinem Anblick , aber die Neue ließ sie nicht zurückbleib -

Sie gab sich die Schuld an diesem Zustande , den ihre r
boiene Leidenschaft verursachte .

Der Berater und Arzt des Freiherrn machte ein seh
ernstes Gesicht bei seiner Untersuchung , das Herta nick

entging . Nachdem er die nötigsten Vorbereitungen gi
troffen , bat er Herta , ihm in das Nebenzimmer zu folger

„Gnädige Frau
"

, begann er , „ ich bedaure , Ihnen ke
nen guten Bescheid geben zu können . Ihr Herr Gema !

hat einen schweren Schlaganfall erlitten , dessen Folge
noch nicht vorauszusehen sind . Ich warnte Sie scho
längst , jede Aufregung von ihm fernzuhalten , weil ich du
ses Ende bei seinem Leiden befürchtete . Dem heutige
Fest , das zuviel für ihn war , hätte er unbedingt fernble
ben müssen ."

Herta nickte mit dem Haupte .
. wäre für uns beide besser gewesen , besonder
da sich mein Mann schon den ganzen Tag nicht recht Wok
suhlte und sehr erregt war . Eine Weigerung , das F ^
^ ^ ^ ^ " mpchen , hätte ihn noch mehr außer sich gebrack
und das wollte ich vermeiden , es war doch sein Kind , da

^ ^ ^at . Doch bitte , Herr Doktor , noch etwai
Tche gab es durch meine Schuld eine klein

^ .«^
" n^ rsetzung , dre ich dann nicht mehr aufhalte

konnte und dabei fiel mein Mann zusammen und sei

Atem ging so schrecklich hart . Sagen Sie mir , Herr
Doktor — ist es jetzt meine Schuld , daß dieser Anfall
geschehen ist oder wäre es doch gekommen , auch wenn der
kleine Streit vermieden worden wäre ? "

Der Arzt wehrte energisch mit der Hand ab .
„Machen Sie sich keine Sorgen und keine Borwürfe ,

gnädige Frau — sie sind unnötig . Das Leiden Ihres
Gatten brachte ein jähes Ende mit sich, auch ohne die

Aufregung , die sicher nicht von Bedeutung war , ist damit

zu rechnen gewesen . Ich habe Ihnen das früher schon
einmal gesagt , jedenfalls haben Sie treu bei dem kranken
Mann ausgeharrt , der ihre Geduld nochmals auf eine

harte Probe stellen kann ."

Herta atmete ein wenig leichter , ihre Angaben ent -

sprachen auch hier nicht der Wahrheit — trotzdem war sie

beruhigter — diese Schuld konnte sie nicht auch noch mit

sich schleppen .
„Ist sein Zustand lebensgefährlich ? Muß ich seine

Tochter , die sich auf der Hochzeitsreise befindet , von der

Erkrankung benachrichtigen ? "

Dem Arzt tat die schöne Frau leid , die so jung an

einen solch hilflosen Mann gefesselt war .
„Nein — lasten Sie das Paar , wo es ist — helfen

können sie hier nichts . Allerdings müssen Sie sich auf
alles gefaßt machen . Das Ende Ihres Gemahls kann

unmittelbar bevorstehen , es kann ihm aber auch noch eine

kleine Besserung mit einem langen Siechtum beschieden

Das war für Herta eine bittere Nachricht , sie empfand
sie wie Strafe . Sie neigte den schönen Kopf , dankte dem
Doktor und nahm dann ihren Platz an dem Krankenbett
wieder ein .

Die ganze Nacht saß sie an dem Lager des Gatten ,

obwohl sie überflüssig war und nichts helfen konnte . Georg

umsorgte seinen Herrn allein . Das heimliche Grauen und

Entsetzen , das sie bei dem Anblick empfand , zwang sic

gewaltsam nieder und harrte aus . Eine furchtbare , end¬

lose Nacht , die sie in ihrem ganzen Leben niemals ver -

gesten würde, so entsetzlich war sie.



Meister und Gesellen zu Boden . EM kaltöt Blitz glüSlicherr
weije . Nach einer Weile erhebt sich am Amboß wie aus
schwerer Ohnmacht der Meister , wie betäubt von Schrecken
und Tod und ruft dem sich regenden Gesellen zu : „Ich bin
sauber hi ! Wia hoscht du ? " . . .

Friedrichshafen , 20 . August. Starker Fremden¬
verkehr . Der Besuch der Zeppelinhalle zur Besichtigung
des L . Z . 127 von auswärts war am Sonntag so stark, daß
mehrere Dampfer erhebliche Verspätungen erlitten .

B o d e n s e e - Du r ch s ch w i m m u n g. Der Iugend -
schwimmer Erich Frank vom Schwimmverein Schwab.
Gmünd durchschwamm am gestrigen Sonntag die Strecke
Friedrichshafen—Nomanshorn ( etwa 13 Kilometer) in vier
Stunden vierzig Minuten. Der Stark erfolgte um 7 Uhr
25 Min . am hiesigen Pachlhafen , die Ankunft in Romans¬
horn um 12 .05 Min . Als Begleiter fungierte im Motor-
Hook Herr Hans Zettel von hier. Damit ist die Durch -
schwimmung der Strecke Friedrichshafen —Ro ' zanshorn
dieses 5ahr das drittemal gelungen .

Epsendorf» OA . Oberndorf, 20 . August. Ein gefähr¬
licher Radfahrer . Ein Radfahrer fuhr wahrschein¬
lich in zu schnellem Tempo eine Frau an, die ober mit dem
Schrecken davonkam. Dadurch aus der Fassung gebracht ,rannte er noch zwei ältere Frauen über den Haufen, wobei
eine einen doppelten Beinbruch erlitt und die andere be¬
wußtlos heimgebracht werden mußte.

Tuttlingen , 20. August. Großes Fi sch st erben in
der Donau . Entlang beider Ufer der Donau am Leu -
tenberg sieht man seit einigen Tagen große Mengen ver¬
endeter Fische langsam flußabwärts treiben. Sie entstam¬men wohl alle der Flußstrecke zwischen ..Mukscheke" und
Ludwigskal . Die Ursache dieses Massensterbens dürfte in
erster Linie der sehr geringe Sauerstoffgehalt des Wassers
sein, das auf der genannten Strecke wenig Gefall hak und
zur Zeit sehr schmutzig ist.

Ulm , 20. August. Bohrungen in der Iller . Zur¬
zeit werden in der Nähe der Illerbrücke bei Wiblingen im
Bett der Iller Bohrungen vorgenommen. Anscheinend han¬delt es sich um die Vorarbeiten zur Anlegung einer neuenBrücke.

Neu -Alm, 20 . August. ZOjähriges Militär -
Dienstjubiläum . Gestern beging Generalleutnant a . D.Wilhelm Köhl , der Vater des Ozeanfliegers Haupt¬mann Hermann Köhl , das 50jährige Militärdienstjubiläum .General Köhl lebt zurückgezogen auf seinem Landhaus in
Pfaffenhofen bei Neu - Ulm .

Waldsee» 20 . August. Einbruch im Amtsgericht .Nachts wurde ins hiesige, vor der Stadt befindliche Amks -
gerichksgebäude eingebrochen . Die Diebe sprengten die am
Hintergebäude angebrachte Tür in den Kassenraum im
1 . Stock, bohrten den dort stehenden Kassenschrank an,aber ohne Erfolg. Ohne Beute mußten sie abziehen .

Leutkirch, 20. Aug . Au s der Theater gemeinde .Die hiesige Theakergemeinde, die im Mai d . 3- gegründetwurde und heute 260 Mitglieder zählt, beginnt demnächstmit ihrem Spielplan . Den Reigen der Aufführung eröff¬net die städk . Musikkapelle durch ein Konzert. Die übrigenvier Darbietungen sind Gastspiele der Würkk . Volksbühne .
Eine hochstaplerin. Der Leutkircher Skandal , der imFrühjahr dieses Jahres durch Verhaftung der Maurersehe¬frau Helene Eggert sein Ende fand, hat am Schöffen¬gericht Ravensburg durch Aburteilung der gerissenen Hoch¬staplerin seine Sühne gefunden. Frau Eggert ist schon 314Jahre „ gesellen"

, was hier nicht bekannt war, und hat nochein halbes Jahr „ gut"
. Das Ravensburger Schöffengerichtverurteilte sie zu 314 Jahren Gefängnis (unter Anrechnungvon 3 Monaten Untersuchungshaft), sowie zu 3 Jahren Ver-lust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Friedrichshafen. 20 . August. Der König vonSch weden besichtigt L . Z . 127 . König Gustav vonSchweden, der sich gegenwärtig im Schloß Langenstein bei^ ' ock" ch' dem Besitztum des Grafen Douglas - Langenstein,
aushalt,o stattete mit letzterem am Sonntag nachmittag demneuen Luftschiff einen Besuch ab und begab sich darauf nachdem bezüglichen Schloß zum Besuche des Herzogs Albrechtvon Württemberg . Darauf fuhr er nach Langenstein zurück.Vom Bayerischen Allgäu . 20 . August. HinterSchloßund Riegel . Der 28 I . a . led . Wilhelm Berchtoldund der 29 I . a . verh. Taglöhner Ludwig Wagner habendurch zahlreiche Einbrüche im Allgäu die Bevölkerung inAufregung und Schrecken versetzt. Berchtold , der auf demWeg ins Gefängnis nach Kempten seinen Begleiter ange¬griffen hatte, wurde vom Schöffengericht Kempten zu 7Jahren Zuchthaus , Wagner zu 4 Jahren Gefängnis ver»urteilt . Bei der Verkündigung des Urteils sprang Berch -told plötzlich von der Anklagebank auf und stürzte sich aufden Richtertisch . Es gelang, den Wütenden noch rechtzeitig inFesseln . zu legen .

Landestagung der würll . Schuhmachermeister
Backnang» 20. August. Die Landestagung des württ.

Schuhmachermeisterverbands war außerordentlich zahlreich
besucht. Auch viele Ehrengäste wie Regierungsrat Dr . Kl a i-
b e r , Stadtschuitheiß Berner , Handwerkskammervor¬
sitzender Schurr waren anwesend. In der Delegiertenver¬
sammlung wurde der Geschäfts - und Kassensührung Ent¬
lastung erteilt , der neue Haushaltplan genehmigt und die
Wiederwahl der Vorstandschaft mit einer kleinen Aenderungvollzogen . Die Frage einer zu gründenden Verbands¬sterb e k a s s e endete nach einer Probeabstimmung , die 32Ja und 20 Nein ergab, mit der Verweisung an eine acht¬
köpfige Kommission . Der Sonntag brachte die Hauptver¬sammlung. Innungsobermeister Kircher begrüßte die
Gäste und eröffnete die reich beschickte Ausstel¬lung für Schuhmacherbedarf in der Turnhalle.Berufsfragen , insbesondere Berufssorgen und -Nöte bil¬deten die Grundlage zu den Aussprachen und Vorträgen,bei denen die Kollegen Köhler und Biedemann -
Stuttgart und der Syndikus der Handwerkskammer Heil¬bronn, Dr . F r e y , zum Wort kamen , und die gipfelten inder Notwendigkeit der Selbsthilfe und , soweit eine solche zu" reichen sei, auch in der Staatshilfe. Steuerüberlastung ,Regiebetriebe , Hausierhandel und andere Schäden sind , wie
auch sonstwo , die Hemmschuhe einer gesunden Entwicklung,und so wurden die gegebenen Anregungen und Entschließun¬gen durch allgemeinen Beifall bekräftigt. Am Nachmittagmar die Ausstellung Hauptanziehungspunkt und gegenübend führte eine gemeinsame Autofahrt durch einen schönenTeil des Hohenloher Landes und machte mit geschichtlichen
Sehenswürdigkeiten und der Naturschönheit der Gegend be¬
kannt . Der Abend vereinigte dann noch Gäste und Ein-
>uohnerschaft bei einem Bankett , das dank dex Mitwirkung

von Gesangs - und Turnverein, sowie der TheatergrüppSdes Liederkranzes und des Dohlschen Streichorchesters sich
äußerst abwechslungsreich und unterhaltend gestaltete und
wobei wiederholt das gute Gelingen der Tagung und der
Dank für die genossene Gastfreundschaft zum Ausdruck kam .Der Montag bringt noch die Entscheidung über die Ver¬
bandssterbekassen , die Besprechung gestellter Anträge und
die Bestätigung Heiden Heims als nächstjähriger Ta¬
gungsort .

Bericht über die Lage des Arbeitsmarkts
Die leichte Neigung zur Verschlechterung des ArbeikS -

markks hat sich in der Berichkszeit (9 .—15. August) fort¬
gesetzt . Die Zahl der Hauptunkerstühungsempfänger ist im
ganzen um 41 , nämlich von 23 663 auf 23 704 gestiegen .In der Krisenunterskützung hak sich die Zahl verringert
(— 69) , in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung hat sie zugenommen (mehr 110) . In Württemberg
und Hohenzollern wurden am 15 . August 4774 Unterstützte
(gegenüber 4497 vom 8. August), in Baden 18 930 (gegen¬über 19116) gezählt .

MZ aller Veil
Skowronnek 70 Jahre. Der bekannte Jagdschriftsteller,der Ostpreuße Fritz Skowronnek vollendete am 20. August

das 70 . Lebensjahr .
Todesfall. In München ist der Chefredakteur des „Baye¬

rischen Kurier "
, Dr . Paul Eg enter , im Alter von 58

Jahren einer Herzlähmung erlegen.
Ein Deutscher als buddhistischer Abt . Die höchste Stel¬

lung, die bisher ein Europäer in der buddhistischen Kirche
Japans eingenommen hat , ist jetzt von einem Deutschen er¬
reicht worden. Wie englische Blätter melden, wurde Bruno
Petz old , ein Deutscher , der früher Lehrer in Tokio war,
zum Abt eines großen Buddhistenklosters gewählt, Pehold
war zum Buddhismus übergekreken und 1923 buddhistischer
Priester geworden.

Ausstellung der Sigmüringer kunstschahe . Die vom §Stä-
delschen Institut angekauften Kunstschätze des Fürsten von
Hohenzollern sind in Frankfurt a . M. eingetroffen und wer¬

den in dem Institut vom 24 . August an öffentlich ausge¬
stellt.

Das Deutschlandlied auf der Kölner Presseaussiellungverboten. Die Leitung der Internationalen Presseausstel¬
lung (Pressa) hat das Spielen von Nationalliedern , dar¬unter auch das Deutschlandlied, in den Gaststätten der Aus¬
stellung untersagt.

Der Bestand der Nobelpreissiiskung. Die Nobelpreisewerden in Zukunft je 156 938 Kronen (etwa 174 000 Mark)
ausmachen, je 25 Kronen mehr als bisher . Man führt die
Erhöhung auf den von der Steuerbehörde bewilligtenSteuererlaß zurück. Die gesamte Stiftung beträgt zurzeit31 036 812 Kronen ( etwa 34 .5 Millionen Mark ).

Der neue Zeppelin L .I . 127 wird auf seiner ersten gro¬ßen Fahrt am 7 . Oktober auf dem Luftschiffhafen Staakenbei Berlin erwartet. Schon jetzt werden Maßnahmen vor¬bereitet, um deck zu erwartenden Massenandrang der Schau¬lustigen zu regeln. An späteren Tagen wird das Luftschiffinnen zu besichtigen sein . In etwa vier Wochen wird inStaaken mit der Aufstellung des Ankermastes begonnen, derin Friedrichshofen bereits fertig gebaut worden ist.
Zur Verhaftung Warneckes. Der Leutnant a . D . Fried¬

lich Warnecke war, wie gemeldet , auf Veranlassung der
Reichsregierung auf einem holländischen Schiff verhaftetworden, als er auf Grund der Amnestie aus Guatemala
nach Deutschland zurückreiste . Die holländische Regierung
hat indessen die Auslieferung abgelehnt , worauf er
nach Guatemala zurückkehrte .

Eisenbahnunfall in Baden . In Radolfzell fuhr am Sonn¬
tag mittag eine Güterzuglokomotive auf den im Bahnhof
stehenden Personenzug Konstanz—Basel von hinten auf. 14
Reisende wurden leicht verletzt , 12 davon konnten nach An¬
legung von Notverbänden die Reise fortsetzen ; 2 Reisende
erlitten einen Nervenchock und mußten ins Krankenhaul
gebracht werden . Der Sachschaden ist gering .

Anschlag auf die Eisenbahnlinie Lörrach—Leopokdshöhe .
In der Nahe des nach Weil führenden Tunnels waren sämt¬
liche Schrauben an den Laschen gelöst und mehrere Laschen
entfernt . Im Tunnel selbst waren einige Schrauben gelöst,
lieber die beschädigte Strecke waren schon mehrere Züge
gefahren, ehe der Streich entdeckt wurde.

Beraubung der Opfer von Dinkelscherben . Wie nach¬
träglich bekannt wird , haben entmenschte Schurken das
furchtbare Eisenbahnunglück in Dinkelscherben benützt , um
auf Beute auszugehen. Zahlreiche Reisende meldeten den
Verlust von Mänteln und Koffern an, einem Arzt Kam
sein Besteck abhanden, und mehreren zur Hilfeleistung her¬
beigeeilten Personen sind während der Bergungsarealendie mikgebrachken Fahrräder gestohlen worden. Von dem
Gestohlenen fand sich in Dinkelscherben nichts vor. — Nun¬
mehr befinden sich im Krankenhaus Zus marshausen
nur noch zwei Verletzte des Eisenbahnunglücks, die sich
außer Gefahr befinden. Inzwischen ist die Zahl der Im
Hauptkrankenhaus Augsburg untergebrachken Verletzten
von 27 auf 25 zurückgegangen . Augenblicklich liegt Fräu¬
lein Klara Brändle aus Heilbronn, die neben einem
Beinbruch bedenkliche innere Verletzungen erlitten hak, am
schwersten darnieder, wenn man auch an das Aufkommen
glaubt.

Flugzeugabsturz . Bei einer Fliegervorführung in Mee¬
rane (Sachsen) am Sonntag stürzte beim Nehmen einer
scharfen Linkswendung der Marineeindecker des Führers
Rohde aus 150 Meter Höhe ab. Rohde wurde verletzt , das
Flugzeug ging in Trümmer.

Zusammenstoß. Am Sonntag abend stieß am Oberlän¬
der Ufer in Köln ein Kraftomnibus mit einem Straßenbahn¬
zug zusammen . Der Omnibus wurde zertrümmert , ein
Straßenbahnwagen schwer beschädigt . Eine Frau wurde
getötet, 7 Personen wurden sehr schwer, 22 leicht verletzt .

Der Tod in den Bergen . In den Krimmlertauern (Salz¬burg) sind zwei Touristen aus Duisburg samt dem Führer
infolge Steinschlags abgestürzt.

Bei der Besteigung der Kesch - Spitze im Oberengadin
sind Dr . Klappholz und Dr . Schlesinger aus Wien auf demGrat 200 Meter tief auf den Porcabellagletscher abgestürzt.Beim Aufstieg auf den Rottalsatkel bei Laukerbrunnen
(Berner Oberland ) wurde eine aus zwei deutschen Touristenund einem Führer bestehende Gesellschaft vom Skeinschlag
überrascht. Der 60jährige Führer wurde getötet.

Für Ihr Haar
gibt es ein Waschmittel , welches seit 1908 beliebt
und von den Verbrauchern bevorzugt wird . Dies
ist das milde Kopfwaschpulver
welches den Haarboden kräftigt und alle Haare
(blonde und dunkle ) ganz wunderbar verschönert.

In einschlägigen Geschäften ist „tlslipon" zu 30 Pfg. das Paket er¬
hältlich. Es gibt zwei Packungen : Line „Für langes Haar " mitL abgeteilten Waschungen und eine „Für kurzes Haar " (Bubikopf ,Herren und Kinder) mit S abgeteilten Waschportionen .

Probieren Sie „ blslipon " bitte bald und Sie werden
daran wie viele Tausende, Ihre Freude Habens !
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hlmde ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 20 . August . 4,1925 G .. 4,2005 B .
6 v H . Dt . Reichsanleihe 1927 86.75.Dt. Ab! . -Anl , 1 50 .50.
Dt . Abi . -Ani . 2 56 .25.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 16 .75.
Franz. Franken 124 .16 zu 1 Psd . St . , 25 .58 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 20. August . Tagesgeld 5—7 v- H ., Mo¬

natsgeld 8—9 v . H . , Warenwechsel 7 v . H . , Privatdiskont 6,78
v . H . kurz und lang.

Erhöhung des privaldlskonks . Der Prlvatdiskont ist an der
Berliner Börse für beide Sichten um je ein Achtel v. H . auf 6A
o . H . erhöht worden .

Die Großhandelsmeßzahl vom 15. August ist gegenüber der
Vorwoche von 142,2 auf 141,7 ( um 0,4 v . H .) zurückgegangen . Sie
beträgt bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen 138,1, bei industriellen
Fertigwaren 159,6. ( Vorkriegsstand gleich 100).

Der Ueberschutz der Reichspvst im ersten Vierteljahr 1928 be,
ziffert sich aus 37 Millionen Mark ( 512,9 Will. Einnahmen bei
475,9 Mill. Ausgaben) . Die Postscheckkonten haben sich um 5169
auf 936 881 , die Zahl der Sprechstellen um rund 36 000 auf
2 830 033 erhöht. Rund 173 Millionen Postscheckbuchungen über
35,7 Milliarden Mark wurden ausgeführt und davon rund 28,8
Milliarden bargeldlos beglichen. Im Auslandoerkehr wurden 32,4Millionen Mark überwiesen .

INakrelenschwärme ln der Ostsee . An der deutschen Ostseeküstewurden in letzter Zeit ansehnliche Fänge von Makrelen gemacht.
Diese Fische sind in der östlichen Ostsee verhältnismäßig selten.

Scheidet. ,inel bei Antwerpen . Der belgische Ministerrat hateinen Plan einer belgischen Gesellschaft, unter der Schelde bei
Antwerpen einen Tunnel zu erbauen , genehmigt . Da - Kapital
dieser Zwecksgesellschaft, an der Provinzen und Gemeinden be¬
teiligt sind, beträgt 500 Millionen belg . Franken (58 Mill. Mk.).

Ein Kanal Ladogasee—Finnischer Meerbusen . In Finnland a».beitet man zur Zeit an der Aufstellung eines Plans für einenKanal vom Ladogasee nach dem Finnischen Meerbusen . Es Han-delt sich um die größte Ingenieurarbeit, die in Finnland aus¬
geführt worden ist . Man beabsichtigt, Zuchthausgefangene bei demKanalbau zu verwenden .

Erweiterung der Scheuer -Gruppe . Wie verlautet , verhandeltdie Scheuer - Gruppe , die bekanntlich Verwertung der deutschen
landwirtschaftlichen Produktion unter möglichster Unabhängigkeitvom freien Börsenhandel zum Zweck hat, über die Uebsrnahmebzw . Eingliederung einer der größten Getreidefirmen in Hamburg .

Konkurse: Friedrich Roth fuß , Kolonialwarenhändler , Unter ,
deusstetten OA. Cralsheim . — Alois Zimmermann , Zigarren¬händler , Gmünd. — Max Flick , Wirtschastspächter zum Rosen-
bräu , Ulm.

Vergleichsverfahren : Gebrüder Hauhmann , Zolzwaren -
fabrik, Urach.

Skuktgarker Börse , 20 . August . Zu Beginn der Börsenwoch« wardi« Haltung abwartend und dos Geschäft wie in der Vorwoche
äußerst gering .

Stuttgart, 20 . August . Landesproduktenbörse . Trotz-dem der Prelsdruck von Amerika in abgelaufener Woche aufge¬hört hat, verkehrte der Getreidemarkt in ruhiger Haltung . InInlandsware war der Verkehr lebhafter und finden die Quali¬täten allgemeinen Beifall. Es notierten se 100 Kg. : Auslands-
weizen 25 .75—28 ( am 13 . 8 . 25 .75—28), Württ . Weizen 24—23
(24 .50—25 .50) , Sommergerste 26—28 ( unv .) , Roggen 23 .50 bis24 .50 (— ) , Hafer 22—23 (24—26 .50) . Wiesenheü 7 .50- 8 .50 (7bis 7 .50) , Kleeheu 9—10 (8 .50—9 .50) , drohtgepreßtes Stroh 450bis 5 (4- 4 50) , Weizenniehl 35 .75—36 .25 (35 .50—36 ) , Brotmehl27 .75—28 .25 (27 .50- 28), Kleie 14 .25—14 .50 (unv .) Mark.

Märkte
viehpreise. Nürtingen: Ochsen und Stiere 393—500 Kühe800—850, Kalbinnen und Rinder 278- 620 , Kälber 137—250 . —Rottweil: junge schwere Arbeitspferde 700—1050 , ältere 150—400,schwere Zugochsen 1400—1700 pro Paar , trächtige Küh« 450—580,Wurstküh« 160—280 , trächtige Kalbinnen 480—600, Iungrinder14 —Ijährig 140—220, 1—Sjährig 200—400 . — Vellberg : Ochsen605, Kühe 220- 570 , Rinder 180—450 , Jungvieh 130—170 RM .
Schweinepreise . Balingen: Milchschweine 22—29 . — Vopfingen:Saugschweine 15—30 , Läufer 30—40. — Besigheim : Milchschwein«18—22, Läufer 38 . — EppHngen : Milchschweine 12—24 , Läufer29—68 , — Güglingen : Milchschweine 14—21 , Läufer 42—70 —

Hall: Milchschweine 22—33 , Läufer 44. — Ilsseld : Milchschweine20—25, Läufer 29 . — künzelsau; Milchschweine 21—35 . —
Mergentheim : Läufer 40—50 , Milchschweine 22—35 . — Nur-
tingen : Läufer 56—68, Milchschweine 22—38. — Oehringen : Milch-
schwein « 22—31 , — Rottweil: Milchschweine 17—25 , — Vaihingena. Enz : Milchschweine 20—32 ^l.

Fruchtpreise. Balingen: Weizen 15. — Giengen a. Br. : Weizen11,80, Gerste 12,80 , Roggen 11,50 . — Tübingen ; Dinkel 9—10.20,Haber 12 .50- 13 -50 , neu 11- 12, Weizen 12,50—13,50 . neu 14.'
tzerste 12— 12,50 -R der Zentner .

Schasmarkt. Mergentheim . Austrieb : 1500 Lämmer , 1600
Jährlinge , 1100 Hämmel und 550 Schafe . Verkauf zirka 3000 Stück,
rrlöst wurden für Lämmer 60—100 , für Jährlinge 50—106, für
Hämmel 80—140 , für Schafe 50—100 RM, Der Markt war gut
. «sucht und der Handel äußerst lebhaft.

Stand der wichtigeren Tierseuchen In Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Stat . Landesomts war am 15 . August 1928
der Milzbrand in 4 Oberämtern mit 6 Gemeinden und 6 Gehöf¬
ten , die Maul- und Klauenseuche in 3 Oberämtern mit 9 Ge¬
meinden und 36 Gehöften , die Räude der Schafe in 3 Oberämtern
mit 3 Gemeinden und 4 Gehöften verbreitet . Ferner traten aufdie Kopfkrankheit der Pferde in 16 Oberämtern mit 27 Gemeinden
und 28 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde inl7 Oberämtern mit 26 Gemeinden unh 26 Gehöften ,



lokal « .
Wildbad , den 21 . Aug . 1928 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr gelangt
das pikante Gesellschaftsschauspiel „Der Garten Eden"

von Bernauer und Oesterreicher letzmals zur Ausführung.
Edith Robbers , die aus dem Verbände des Landeskur¬
theaters ausscheidet, verabschiedet sich in ihrer Glanzrolle
als „Tilly Hasselberger" vom Wildbader Publikum. —
Mittwoch abend 8 Uhr findet die erste Wiederholung
der erfolgreichen Operetten -Neuheit „Liebe und Trom¬
petenblasen" von Marc Roland , ein Stück aus der guten
alten Zeit, statt.

Minimax -Borführung . Am Mittwoch nachm. Ve4 Uhr
findet auf dem Sportplatz eine Schau- u . Löschvorführung
mit dem neuesten Minimax- Schaum- Generator statt . Als
Brandobjekt dient ein Holzstoß von 3—4 Rm . , der mit
100 Kilo Benzin und 300 Kilo Teer getränkt wird . Außer¬
dem wird ein 30 qm großes Teerfeld in Brand gesteckt.
Die Vorführung der Apparate geschieht durch die hiesige
Weckerlinie, während die Erläuterungen durch den General¬
vertreter der Minimax-AG . gegeben werden .

Gauturnen des Ant . Schwarzwald -Nagoldgaues .
Zum erstenmale trafen sich die Turner des wiederver¬

einigten Gaues zum friedlichen Wettkampfe in Schwann .
Schon am Samstag abend trafen die Turner der ent¬
fernter gelegenen Vereine ein , während die übrigen am
Sonntag morgen per Bahn , per Auto und zu Fuß sich
einfanden. Am Samstag abend tagte der Gau- u. Gau¬
turnausschuß, um die zu treffenden Neuerungen zu be¬

sprechen . Anschließend fand eine Sitzung der Obmänner
der verschiedenen Geräte statt , die mehr instruktiven Cha¬
rakter trug . Ein imposanter Fackelzug durch den festlich
geschmückten Ort leitete die Veranstaltung ein , worauf
man sich noch zu einem gemütlichen Beisammensein im
Lokal zum Hirsch zusammenfand . Am Sonntag morgen
um 8 Uhr gaben die Obmänner ihren betr . Kampfrichtern
die einzelnen Bestimmungen bekannt . Nach der Vorprobe
zu den allgemeinen Freiübungen wurde mit dem Wett¬
kampf begonnen , an welchem sich über 250 Turner und
Turnerinnen beteiligten . In 19 Riegen wurde der Wett¬
kampf abgewickelt, wobei manch schöne Leistung zu ver¬
zeichnen war . Nach dem Mittagessen bewegte sich der
schmucke Festzug durch den Ort zum idyllisch gelegenen
Festplatz, wo gleich ein reges turnerisches Leben einsetzte .
Begeisternde Ansprachen hielten Schultheiß Seufer und der
frühere Gauvorstand Strohmaier . — Der Nachmittag
wurde ausgefüllt mit 100 m -Lauf , 800 m -Lauf, 4 mal
100 m -Staffel , Freiringen , Stabweithochsprung , Staffel¬
läufe und Fechten , letzteres vom Turnverein Calw . Die
Turnerinnen führten noch auf der Vorbühne mustergiltige
Frei - , Stab - und Keulenübungen vor, die reichen Bestall
fanden . Als ein Meister der Keulenübungen präsentierte
sich Herr Bosch , zurzeit in Wildbad. — Um 5 Uhr mar¬
schierten die Turnerinnen und Turner auf den Festplatz
ein , wo dann die allgemeinen Freiübungen beider geson¬
dert erfolgten . Nun folgte die Siegerehrung, eingeleitet mit
markiger Ansprache des Gauvorstands Proß - Calw . Nach¬
dem die ersten Sieger der verschiedenen Uebungsarten auf
der Vortribüne Aufstellung genommen uud ihren Kranz
empfangen hatten, folgte die Kranzaufsetzung der übrigen

Sieger, die vor der Tribüne Aufstellung genommen hatten.
Lin wirklich imposanter Anblick. Zum Schluß dankte der
Gauvorstand noch dem festgebenden Verein wie auch der
Gemeinde Schwann, worauf der offizielle Teil seinen Ab¬
schluß fand.

Um den Lichenkranz. In unserer gestrigen Sieger¬
liste anläßlich der Gauwanderung des Enz -Nagold-Turn-
gaues nach Schwann sind einige hiesige Turner und Tur¬
netinnen vergessen worden , auch waren Angaben gemacht,
die zu Irrtümern Anlaß gaben , weshalb wir heute nochmal
sämtliche Sieger veröffentlichen :

Volkstümlicher Sechskampf sOberstufe) :
Willibald Löbe . 12 . Preis mit 78 Punkt
Robert Karle . 14 . Preis mit 75 Punkt
Anton Six . 17 . Preis mit 60 Punkt

Volkstümlicher Bierkampf (Unterstufe) :
Hermann Treiber . . . . 6 . Preis mit 74 Punkt
Ernst Fröhlich . 10 . Preis mit 68 Punkt
Fritz Eitel . 16 . Preis mit 62 Punkt
W . Riexinger . . . . . . 16 Preis mit 62 Punkt
Albert Kern . 18 . Preis mit 60 Punkt

Volkstümlicher Vierkampf der Turnerinnen
Jahrgang 1911 und jünger :

Johanna Kallfaß . 1 . Preis mit 76 Punkt
Ruth Viernow . 5 . Preis mit 63 Punkt
Gustel Rinck . 12 . Preis mit 53 Punkt
Else Güthler . 12 . Preis mit 53 Punkt

Jahrgang 1910 und jünger :
Lina Wolf . 8. Preis mit 43 Punkt
Lisel Schmid / . 9. Preis mit 37 Punkt

VtcHkrrrrg f Dtehtung f

Am Mittwoch den 22 . August 1928 , nachmittags 3 .30 Uhr,
findet auf dem Sportplatz (Windhof) eine Vorführung mit dem
neuesten Schaum - Generator statt, wozu sämtliche Interessenten

eingeladen werden.

Minimax-A.-G. für Süddeutschland Stuttgart
Bez .-Bertr . : Adolf Reutter , Ps srzheim , Hohenstaufenstr .70
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und bietet , inloiZe der rmm Zroken Teil
püillsiekkloz rui'üitrgexelrlen Preise ,

eine sukeegeninknlilli günstige üanfgelegenüeil.

Leacbten 8ie bitte das morZen an dieser 5teüe
erscheinende preis-^ nZebot.
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GeschäM - GWpfeWuua !
8 5)ienail Matte ich wir , ergebenst raittuleilen, g
8 daß ich am hiesigen Platze ein s
I AVMtteVkriVvttVo I
z eröffnet habe . D
8 Durch mehrjährige Tätigkeit - bei hervor- 8
8 ragenden Firmen in Stuttgart bin ich mit 8
z allen einschlägigen Geschäften voll vertraut 8
8 und halte mich für befähigt, den weitgehend - 8
8 ften Ansprüchen zu genügen, - bei mäßiger 8
8 Berechnung. 8

I Albert Mezger, Architekt j
8 Gyarlotlenstraße 36. 8

Staubmantel
verloren . .

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Villa Mathilde .

Suche ehrliches, tüchtiges

für Verkaufsstand , sowie einen
jüngeren

HWbllW«
für Iahresstellung. Zeugnisse
und Bild mit Gehaltsansizrüche

senden an
Jmm . Kurtz

Bahnhof Ludwigsburg .
Eintritt 1 . oder 15 . Septb ,̂

MW Milbe Miltes GesiWs
verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preis meine ganze

Geschäfts-Einrichtung , bestehend aus
1 Ladentisch mit 15 Schubladen
1 Ladentisch mit 6 Schubladen
2 Warenschränke mit Schubladen und Schiebtüren
2 Wagen mit Gewichte
1 Oelbehälter mit Maße und Trichter
2 Essig-Ooalfäffer mit Gestell

20 Eisenständer für Gries , Reis , Hülsenfrüchte usw.
und sonstige kleinere Einrichtungsgegenstände .

Ferner habe ich verschiedenen wie Sofa ,
Tische , Stühle , Schränke, ein Kinderbett , einen verstellbaren
Kinderstuhl , Waschtisch , Bodenteppiche , Bettladen, Kleider¬

ständer usw. billig abzugeben .

Auf alle Lebensmittel gewähre ich . .
Bürstenwaren , Fußmatten und Cigarren 20 ^

Rabatt .

Georg Goepper , Wilhelmstr. 8.

Jahrgang 1878 .
Brefvrechhung trn „BStlven Ntann
heute AVend nicht Vergehens

der Waren -Lotterie
veranstaltet vom Arbeiter - Samariterbund

17 . Kreis (Baden)
Ziehung garantiert am S. Septbr.

Sind noch zu haben
in der Tagblatt-Geschäftsstelle.

W Forstamt Wildbad .

Brennholz - und
Reisig -Verkauf .
Am Donnerstag den 23.

August 1928 , nachm . 5 Uhr,
in Sprollenhaus in der„ Krone"
aus Distr . Wanne Abt. 5, 8 ,
9 , lO , ll , 13, 14, 20 , 26,
33 und 36 : 5 Rm . Laubh .
Anbruch und 1220 geschätzte
Nadelb . -Wellen .

I.slläW-kiittIi«ster
Direktion: Stenx -KrsuL .

pemsprecker 138.
-Inkanss jeweils 8 Obr.

Dienstag den Zl . ^ uZust
Der Karten Läea

Vier Kapitel aus dem leben
eines „ unanständigen "

lVIädclisnsvon stud . öernausr
und lludolk Oesterreicber.

WeldttÄme
Morgen Mittwoch nachmittag

Vorführung des neuen
Schaumlöschverfahrens

auf dem Sportplatz .
Antreten : Punkt 3 Uhr am

Magazin.
Vollzählige Beteiligung
dringend erforderlich.

Der Zugführer .

NachKSIn !
Mädchen

für Küche und Hausarbeit in
Herrschaft ! . Haushalt gesucht.
Vorzustellen zwischen 12 und
1 Uhr im Hotel Klumpp,

Zimmer 110.
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